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Amtlicher Cheil.
M ° A n k. und k. Apostolische Majestät haben mit
AAochster Entschließung vom 4. Ju l i d. I . dem
Aaydenten der Handels- und Gewerbekammer in
^ ' ka i se r l i chen Rathe Josef W o h a n k a , taxfrei
dem 3 ^^ eisernen Krone dritter Classe und
^ .̂-Präsidenten der Handels- und Gewerbetammer
de« c!"pp"" Anton Karl L e m a c h das Ritterkreuz
ge rub t " ö Josef-Ordens allergnädigst zu verleihen

An ^ ' ^ und k. Apostolische Majestät haben mit
""erhöchster Entschließung vom 1. Ju l i d. I . den
a , dem Titel und Charakter eines Hofrathes aus-
UMle ten Rechnungsdirector und Vorstand des
N^chnungs-Departements I I des Finanzministeriums
an^- ^ u m a zuln Hofrathe »ä p^rgonaiu aller-
" '""gst zu ernennen geruht. K a i z l m. p.

Ass. ^ " " ^ k. und k. Apostolische Majestät haben mit
^Mchs te r Entschließung vom 14. Juni d. I . den
M < ^ " " d pensionierten Gymnasial-Director
l ^ " u s R o g l i c zum Ehrendomherrn des Con-
M?s "Capitels in Makarska mit Nachsicht der Taxe

Madigst zu ernennen geruht.
B y l a n d t m. p.

A t t« I " "e k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Jachs tem Handschreiben vom 5. Ju l i o. I . den
Frän " " ech" Classe der Prager Sicherheitswache
Vrrd^ ^ ^ n und Hugo D e m ehy das silberne
lc!l,^"ftkreuz mit der Krone allergnädigst zu ver-

^ " geruht.

des Hlhdem im Grunde des § 3. Alinea I und I I ,
nnd5 r ^ ö M genehmigten Statutes des Industrie-
^^"dwirtschafts-Rathes die Handels- und Gewerbe-
iich^s^l soivie die vom Handelsminister bezeichneten
die A ûen Vereine und Fachverbände die Wahlen in
" N d ^ ^ ° " s u r I n d u s t r i e , G e w e r b e
wi ^ H a n d e l des I n d u s t r i e - u n d L a n d -
>̂er c ^ ' ^ a f t s r a t h es vorgenommen haben uud
des?^delsminister im Grunde des § 3, Alinea I I I ,
hat s.^oachten Statutes die Ernennungen vollzogen
bau'er? "unmehr für die erste bis Ende 1903
bezieli. Functionsperiode nachstehende Mitglieder,
dies,? I ^ " " s e Ersatzmänner berufen, an den Arbeiten
^ ^ e t t l o n theilzunehmen:

v o n d e n H a n d e l s - u n d G e w e r b e k a m m e r n
g e w ä h l t e M i t g l i e d e r , b e z i e h u n g s w e i s e

E r s a t z m ä n n e r :
von der Handels- und Gewerbekammer in

L a i b a c h :
Herr Josef L e n a r c i c , Holzwarenfabriks-

Vesitzcr in Ober-Laibach, als Mitglied und
Herr Felix S t a r s , Holz«Industrieller in Laibach,

als dessen Ersatzmann;
v o m H a n d e l s m i n i s t er e r n a n n t e M i t -
g l i e d e r , b e z i e h u n g s w e i s e E r s a t z m ä n n e r :

Her Josef Freiherr von S c h w e g e l , k. und k.
Geheimer Rath, Vicepräsident des k. t. österreichischen
Handelsmuseums, als Mitglied.

Der Handelsminister hat im Grunde des § 4
des Allerhöchst genehmigten Statutes des Industrie«-
und Landwirtschaftsrathcs die Sectionschefs Be l̂a
Freiherr» von W e i g e l s p e r g und Dr. Franz
S t i b r a l mit der Stellvertretung im Vorsitze bei
der Section für Industrie, Gewerbe und Handel
betraut.

Der Handelsminister hat im Grunde des § 7
des Allerhöchst genehmigten Statutes des Industrie-
und Landwirtschaftsrathes den Sectionsrath Doctor
Mauriz Ritter von R o e ß l e r zum Vorstande des
zur Besorgung der Angelegenheiten der Section für
Industrie, Gewerbe und Handel des Industrie» und
Landwirtschaftsrathes errichteten Departements des
Handelsministeriums bestellt.

Am 13. Ju l i 1898 wurde von der t. l. Hof- und Staats,
druckerei in Wien das XVI. Ttücl des Jahrganges 1888 des
Landesgesch- und Aeiurdmiugsblattes für das Erzherzogthum
Oesterreich un:er der Enns ausgegeben uud verselldet.

Nichtamtlicher Theil.
Der spanisch - amerikanische Krieg.

Santiago de Cuba foll capituliert haben. Eine
amtliche Bestätigung dieser Nachricht liegt noch nicht
vor, aber alle Wahrscheinlichkeit spricht für die Richtig-
keit derselben.

Nach einem aus Siboney in Newyork ein-
getroffenen Telegramme vom 11. d. M . abends 7 Uhr
sielen während des durch zwei Tage dauernden Bom-
bardements von Santiago de Cuba durch die amerika-

nische Flotte viele Geschosse in die Stadt und steckten
dieselbe an vier Stellen in Brand. Gleichzeitig dehnte
das amerikanische Landheer seine Linien aus und
näherte sich der Stadt, so dass am 12. d. M . alle
Zugänge zu derselben bewacht waren und es unmöglich
erschien, dass die Spanier entkommen können. Am
12. d. M . früh eröffneten die amerikanischen Batterien
auf den Hügeln das Feuer auf die spanischen Ver-
schanzungen. Die Spanier erwiderten dasselbe nur
schwach. Auch die amerikanischen Plänkler unterhielten
ein mörderisches Feuer. Schließlich gaben die Spanier
die letzten Verschanzungen auf, ohne noch viel Wider-
stand zu leisten. Gegen Mittag gab General Shafter
dem Admiral Sampson das Signal , das Feuer ein-
zustellen und sendete den General Wheeler mit der
Parlamentärs-Flagge an den Commandanten der Stadt,
General Toral, um diesem einen Brief zu übergeben,
in welchem er den spanischen General darauf auf-
merksam machte, dass die amerikanischen Schiffe gezeigt
hätten, sie könnten Santiago de Cuba zerstören. Die
Stadt sei zudem von dem amerikanischen Landheer
cerniert. General Shafter wies auch darauf hin, dass
18.000 spanische und cubanische Flüchtlinge in E l
Ganey dein Hungertode ausgesetzt seien, da die Ameri-
kaner keine Mittel hätten, sie zu ernähren. Schließlich
forderte General Shafter die Stadt zur Uebergabe auf,
indem er bemerkte, dafs eventuell das Bombardement
zu Lande fofort wieder aufgenommen werden würde.
Nach mehreren Stunden entgegnete General Toral, er
muffe erst von Madrid Instructions einholen und
werde nach Eingang derfelben eine definitive Antwort
geben. General Shafter befahl darauf hin seinen
Truppen, zu ruhen, sich aber möglichst bereit zu
halten, um den Angriff jederzeit wieder aufnehmen zu
können.

«Reuters Office» meldete aus Playa del Este,
General Toral beantwortete am 13. d. M . früh die
zweite Aufforderung des Generals Shafter zur be-
dingungslosen Uebergabe von Santiago, welche ihm
am Montag nachmittags zugestellt worden war.
General Toral wiederholte, bei seinem Entschluss auf
Widerstand zu beharren.

«Reuters Office» meldet weiters aus Playa del
Este vom 12. d . M . : Starke Regengüsse überschwemmten
nachts die Belagerungswerke und vertrieben die
Amerikaner aus den Laufgräben. Die Wege sind un-
brauchbar geworden. Der Regen wird auch die An-
kunft der Belagerungsgeschütze verzögern. Die cubani-
schen Truppen unter Garcia haben beide Seiten der

Feuilleton.
Spanische Namen.

Von Julio Vrontü. (Madrid).

lich h ^ römischen Personennamen umfassen bekannt-
^ l n a m ^ " " ^ " (entsprechend unserm Tauf- oder
^ n u ^ , ^ das Äßnolnon (Familiennamen) und das
^ t i l u w ^ ^ " ) - So hieß z . B . der Gegner
«us tk_" "tarcus Tull ius Cicero, das ist Marcus,
^uer» ^ ^ wi lm, dem Zweige der «Kichererbsen-
^cero's - ^ es bei Marcus Varro heißt, leitete
itil'lienn " ^3 lwtUW u oiosridn» »orsnäig her. Fa-
^panien'^" bestanden weder bei den Völkern, die
jenen lips r "k" Römern, noch bei denen, die es nach
ten k < 2 " ' ^ " ' Erst im 11. Jahrhundert tauch-
Tnl^?"."ennamen auf der iberischen Halbinsel auf.
öderen V i . " ^ " n d e n die Namen hier wie in den
^lttersii, o ^ " ' ilioem die Adeligen sie von ihren
^ltsch'afi von ihren Waffenthaten, von eroberten
^ernch , " "d Gegenden, die Plebejer sie von ihren
H""llick,p?" " "d Handwerken, ihren Körpereigen-
1panisch!3 " . und Geburtsorten herleiteten. Einige
tlingcn s7?""liennamen, die dem deutschen Ohre schön
^i lpie' l / . i^ eine seltsame Bedeutung; hierzu einige
EM. ^ - ^ ^ l^ räu heißt zu deutsch: Von der
. l" lllei^ ^' .dn Name eines hochadeligen Stammes,
d'ch 3 X gilt für i ^ i w n ä « 6 u « v ^ , -Strauch-

"^uevara . ; ?>mom-<Mr0 'Faust aufs Maul»

und ähnliche. Adelige und Plebejer aber schufen ihren
Familiennamen zumeist, indem sie, in der schon oben
mitgetheilten Weise, dem Taufnamen eines ihrer Vor-
fahren das Suffixum 02 anhängten.

Dem deutschen Leser mag wohl oft aufgefallen
seill, dass gewisse spanische Namen aus zwei Theilen
bestehen, zwischen denen sich gewöhnlich das Binde-
wort x (und) befindet. So heißl z. A. das Haupt der
föderalistischen Republikaner und Expräsioent der
früheren spanischen Republik (1873) 1>i ^ N n r ^ I ! .

Alle Spanier haben wenigstens zwei Namen, zwi-
schen denen die Partikel ? eingeschaltet ist. Es ist sogar
gesetzlich bestimmt, dass dem so sei. Wie verhält sich
das? Ganz einfach, indem der Spanier zugleich den
Namen feines Vaters und den seiner Mutter trägt. ? i ?
NurAlüi ist der Name eines Mannes, dessen Vater ^ i und
dessen Mutter N i u - ^ l hieß. Ich für meinen Theil finde
diese Sitte schöner, logischer und gerechter, als die im
Auslande herrschende, wonach der Name der Mutter
und der Gattin sozusagen vernichtet wird, und mich
wundert, dass die Bestrebungen für Frauenemancipa-
tion diesen Missstand noch so wenig berücksichtigt haben.
I m praktischen Verkehr begnügen sich die meisten
Spanier damit, nur einen Namen zu tragen, wie z. A.
Castelar, Sagasta, wobei hervorzuheben ist, dass nach
Belieben der Name der Mutter oder der des Vaters
angenommen wird. Acsthetische Rücksichten entscheiden
zumeist die Wahl. Die Namen Perez, Fernandez,
Lopez, Martinez u. a. siud m Spanien so allgemein,
wie in Deutschland die Müller, Mcucr, Schulze uud
ähnliche.

Diejenigen Spanier, deren Vater also Perez,
Fernandez u. s. w. heißt, tragen, theils um Verwechs-
lungen zu vermeiden, theils um einen weniger ge-
wöhnlichen Namen zu besitzen, entweder den mütter-
lichen Namen allein (wenn dieser befser klingt; so
hieß z. Ä. der Vater des Dichters Ferrar i : Perez);
oder den väterlichen und mütterlichen zugleich, mit oder
ohne eingeschaltetem ^, und so haben wir die bekannten
Schriftstellernamen Perez Galdos, Fernandez y Gon-
zalez; die Namen der Generale Lopez, Dominguez,
Martinez Campos, die de? Politiker Romero Robledo,
Moret y Prendergast. Gewisse Namen besitzen gewisser-
maßen «oFnotuinu,, wie: Canovas del Castillo, Primo
de Rivera, Pardo Bazan. P i und Cos wären, wenig-
stens für fpanische Ohren, lächerlich kurze Namen, und
so heißen denn die betreffenden Politiker P i y Margall
und Cos Gayon.

Wenn also in Spanien ein Mädchen heiratet, so
verliert sie den eigenen Familiennamen nicht, da dieser
ja in ihren Kindern fortlebt, so gut wie der des Vaters.
Aber auch die Frau selbst behält ihren Namen, indent
sie ihm die Partikel ä« und den Namen ihres Mannes
hinzufügt. Die verstorbene Gattin des jetzigen Minister-
präsidenten, deren Vater Vidal hieß, schrieb beispiels-
weise auf ihren Visitkarten Angela Vidal de Sagasta,
was so viel hieß wie Angela Vidal (Ehefrau) von
Sagasta. Dagegen fügt der Mann nie, wie dies oft in
Deutschland geschieht, den Namen seiner Frau dem
eigenen hinzu.



Laibacher Zeitung Nr. 158. 1292 15. Juli 1898.

Straße besetzt, welche General Toral einschlagen müsste,
wenn er den Rückzug von Santiago antreten wollte.
Die amerikanischen Truppen haben die Positionen,
welche den linken Flügel der Spanier bedrohen, besetzt.
Das Kabel, welches Havanna über Cienfuegos mit
Santiago verbindet, wurde von den Amerikanern ab-
geschnitten. 5

General Miles wird, wie aus den zuletzt ein-
gegangenen Depeschen hervorgeht, nicht an Stelle des
Generals Shafter treten. Vielmehr wird allgemein ge-
wünscht, dass Shafter gestattet wird, das begonnene
Werk zu vollenden.

«Reuters Office» meldet ferner aus Playa del
Este, dass wegen des Ausbruches des gelbe» Fiebers
in Kay-Manero, Guantanamo und anderen Städten
in der Nähe von Campo Mazella die schärfste Quaran-
täne eingeführt wurde. Demzufolge sei jede Verbindung
mit der Nordbai von Guantanamo verboten und wird
ohne besondere Erlaubnis des commandierenden Ossi-
ciers niemandem gestattet, sich von den im Hafen ein-
laufenden Schiffen ans Land zu begebeu. Aus dem-
selben Grunde fei auch jede Verbindung mit den in
der Umgebung von Guantanamo befindlichen Insur-
genten unterbrochen. Der allgemeine Gesundheitszustand
der amerikanischen Seesoldaten in Campo Mazella sei gut.

«Newyork Herald» meldet: General Miles habe
den Befehl erlassen, Siboney aus sanitären Rücksichten
zu verbrennen.

Wie die «Newyork Tribuna» aus Washington
meldet, befürchtet man in jedem Moment den Ausbruch
des gelben Fiebers unter den amerikanischen Truppen
vor Santiago, wo bereits einzelne leichte Fälle dieser
Krankheit vorgekommen sind.

Aus Havanna wird vom 13. d. M . gemeldet:
Die Amerikaner versuchten zu landen. Die Spanier
nöthigten sie jedoch, sich wieder einzuschiffen. Die
Amerikaner wiederholten die Landungsversuche an ver-
schiedenen Stellen, jedoch überall erfolglos.

Reuters Office meldet aus Hongkong: Das eng-
lische Kanonenboot «Plever», welches Manilla am
10. Ju l i verließ, meldet, dass die Lage dortselbst
unverändert sei. Admiral Dewey wartet noch immer
die Ankunft der Verstärkungen ab. Die Aufständischen
hätten in der Nacht auf die Spauier gefchoffen. Die
Blockade sei nunmehr effectiv.

Nach einer Meldung von Reuters Bureau wäre
die völlige Räumung der Inseln Cuba und Portorico
das niedrigste und nicht weiter herabzustimmende Maß
der Forderungen, auf Grund dessen die Vereinigten
Staaten Amerikas in eine Erörterung der Frage der
Beendigung des Krieges eintreten könnten.

Politische Uebersicht.
Lalbach. 14. Juli.

Das österreichische F i n a n z m i n i s t e r i u m
beabsichtigt, demnächst Verhandlungen mit P r c u ß e u ,
S a c h s e u und V a i e r n , respective mit den Finanz-
Verwaltungen dieser Länder wegen Feststellung eines
Reciprocitäts-Verhältnisses hinsichtlich der EinHebung
der Rentenstener von Staatsfonds einzuleiten. Dieses
Reciprocitäts-Verhältnis ist in dem Rentensteuergesetze
vorgesehen. Es hat auch bereits, wie das «Illustr.
Wiener Extrablatt» berichtet, mit den in Rede stehenden
Negierungen ein vertraulicher Schriftenwechsel statt-
gefunden, der einen Erfolg der Verhandlungen er-
hoffen lässt.

Wie mehrseitig gemeldet wird, besteht seitens der
Regierung die Absicht, den R e i c h s r a t h noch im
A u g u s t e i n z u b e r u f e n , damit dieser das
Sprachengesetz in Berathung nehme und damit die
parlamentarische Verhandlung über den Ausgleich mit
Ungarn eingeleitet werden könne.

Zur Verhaftung P i c q u a r t s wird aus P a r i s
vom 13. d. M . gemeldet: I n den Couloirs des Palais
Bourbon herrschte reges Leben. Die Verhaftung
Estcrhazys und die Untersuchung gegen Picquart wurde
vielfach besprochen. Die Antisemiten und die Nationalisten
sagten, sie könnten es nicht zugeben, dass Picquart
noch immer nicht verhaftet sei und drückten die Absicht
aus, diesbezüglich anzufragen, mussten jedoch darauf
verzichten, da die Regierung sie wissen ließ, sie werde
eine Antwort darauf verweigern. Sonach begab sich
eine Abordnung zum Iustizminister Sarrien, um ihm
vorzustellen, dafs es zur Beruhigung der Patrioten
unerlässlich sei, mit der sofortigen Verhaftung Picquarts
vorzugehen. Die Mitglieder der Abordnung conferierten
einige Mm^Nen mit Sarrien, der sich darauf be-
schränkte, zu versichern, dass die Regierung ihre Pflicht
kenne und sie ohne Schwäche erfüllen werde. Diese
Antwort schien die Mitglieder der Abordnung nicht
zu befriedigen. Sie behauptete, dass die Regierung die
Parlamentsferien dazu benutzen werde, um die An-
gelegenheit aus der Welt zu fchaffen.

Nach einer aus R o m zugehenden Meldung
wird die Ankündigung, dass im Laufe des Sommers
ein päpstliches Consistorium stattfinden werde, in
vaticanischen Kreisen bestritten. Die Abhaltung des
nächsten Consistoriums sei vielmehr kaum vor Ende
dieses Jahres zu erwarten.

Nach einer aus P e t e r s b u r g zugehenden
Meldung ist die Nachricht, dass dort der Katholikos
von Etschmiadzin Msgr. Mikirtitsch in nächster Hcit
eintreffen werde, um niit den maßgebenden Krelfen
wegen gewisser Fragen in unmittelbare Fühlung zu
treten, ganz unbegründet.

Wie man aus A t h e n meldet, verlautet in
dortigen diplomatischen Kreisen mit Bestimmtheit, dass
die Cabinette der vier Kreta occupierenden Mächte
darüber einig feien, dass über die letzte Protestnote
der Pforte, betreffend die Einrichtung einer proviso-
rischen Administration auf der Insel, zur Tages-
ordnung übergegangen werden solle. Nach der Auf-
fassuiU der genannten Cabinette wäre erst bei der
definitiven Regelung der kretischen Frage in admini-
strativer wie finanzieller Beziehung der Zeitpunkt
gegeben, wo die eventuellen Einwendungen des Sultans
als Suzeräns in Erwägung gezogen zu werden hätten,
während bei der Organifation eines mnthmaßlich nur
kurzdauernden Provisoriums, das sich im Wesen von
dem bisherigen Charakter des interimistischen Ver-
waltungssystems nicht unterscheide, kein Anlass hiezu
vorhanden sei. Die zwei an der Occupation nicht
betheiligtcn Großmächte seien von dem Inhalte dieser
Antwort der vier Cabinette bereits verständigt worden.

Nach einer aus C o u stautiu o p e l zugehenden
Meldung soll der erste Dragoman der dortigen russischen
Botschaft, Herr Maximow, auf der Pforte die Noth-
wendigkeit der endlichen Erledigung der vom serbischen
Gesandten, Herrn Novakovic, in Angelegenheit der
Gewaltthätigkeiten der Albanesen im Vilajet von
Kossowo schon vor längerer Zeit überreichten Note
betont haben.

Tagesneuigleiten.
— ( I n t e r n a t i o n a l e r C o n g r e s s f ^

a n g e w a n d t e C h e m i e . ) I n den Tagen v<B
27. Ju l i bis 3. August findet in Wien der dritte inttt'
nationale Congress für angewandte Chemie statt, zu dei«
die hervorragendsten Chemiker der ganzen Welt ^
Theilnehmcr angemeldet sind. Das Programm ^
Congresses ist folgendermaßen festgesetzt: Mittwoch ^
27. Jul i , vormittags 10 Uhr: Dritte international
Versammlung von Nahrungsmittelchemikern und M i l ^
stoftikern im Hörsaale des pharmatologischen Institut
der Wiener Universität; abends 9 Uhr: Äegrühungsab^
des Congresses im Cursalon des Stadtvarkes. Donnerst
den 28. Jul i , 10 Uhr vormittags: Eröffnung und els"
allgemeine Sitzung des Congresses in der Aula bel
Universität; 3 Uhr nachmittags: Constitmerung del
Scctionen und Sectionssitzungen; 8 Uhr abends: ^
sammenkunft im Prater. Freitag den 29. Jul i , 9 O
vormittags: Sectionssitzungen; halb 12 Uhr vormittags
Empfang im Nathhanfe; 5 Uhr nachmittags: AussA
auf den Kahlenberg. Samstag den 30. Jul i , 9 O
vormittags und 3 Uhr nachmittags: Sectionssitzungen
Sectionsexcursioucn. Sonntag den 31. Jul i , 11 ^
vormittags: Officieller Besuch der Iubiläumsausstelluüf
4 Uhr nachmittags: Besichtigung des Vaues des städt''
schen Gaswerkes in Simmering; 8 Uhr abends: 3 ^
bankett. Montag den 1. August, 9 Uhr vormittags ^
3 Uhr nachmittags: Sectionssitzungen; 9 Uhr abent̂
Zwangslose Zusammenkunft in «Venedig in Wien» ^
Besuch von Theatern. Dienstag den 2. August, 9 Uhl
vormittags: Sectionssitzungcn; 4 Uhr nachmittags: Schluß
sitzung des Congresses in der Aula der University
Mittwoch den 3. August: Besuch der städtischen Wass"'
leitung und Ausflug auf den Simmering.

— (Gedenk ta fe l . ) Auf dem St. Sebastia^
Friedhofe in Salzburg wurde Samstag, den 9. d. ^ '
eine Gedenktafel mit folgender Infchrift angebracht: «'^
23. April 1898 aufgefundene Grabstätte des Leo^
Mozart, f. e. Vice.Hofkapellmcister, geboren 14. Novel»^
1719 zu Augsburg, gestorben 2«. Mai 1787, und ^
Frau Genoucfa von Brenner, gestorben im 31. Lcbeî
jähre, 13. März 1798, der Mutter Karl Maria """
Webers.» Die Kosten dieser Gedenktafel, wie jene ^
Aufdeckung des Grabes, übernahm die «International
Stiftung Mozarteum». s

— ( S t r a f a b k ü r z u n g f ü r F r e i h e r ^
von H a m m e r st ein.) Aus B e r l i n wird gemelt̂
Nach einer Mittheilung einer sonst verlässlichen CorrcsP^
dcnz wird Freiherr von Hammerstein am 22. o. M- ^
Moabiter Zuchthaus verlassen, obwohl er erst drei Vie^!
seiner Strafzeit verbüßt hat. Die Entlassung solle a"'
Grund des § 23 des Reichsstrafgesetzbuches erfolg^
welcher bestimmt, dass die zu längerer Zuchthaus- ^
Gefängnisstrafe Verurtheilten, wenn sie drei Viertthei^
mindestens aber ein Jahr der ihnen auferlegten Stl«"
verbüßt, mit ihrer Zustimmung vorläufig entlassen wcrde"
wenn sie sich während der Strafzeit gut aufgeführt hab^
Hammerstein soll sich nun im Gefängnis nicht nur Ŝ
aufgeführt, sondern auch gebessert haben.

— ( D e r G a t t e s e i n e r e i g e n s
S c h w ä g c r i n.) Aus Mons wird folgender »'^
würdiger Fall berichtet: Vor einigen Wochen fand '
Enghicn eine Hochzeit statt. Am 4. d. M. blätterte d!,
junge Frau znfällig in ihrem Heiratsbüchelchen, als ^
zu ihrcnl Entsetzen bemerkte, dafs darin nicht sie. son^

Zer Grannr vorn Oolös.
Roman von vrmanos Sandor.

(58. Fortsetzung.)

Um das Artistenvölkchen fchlingt sich ein Band
collegialen, gegenseitigen Wohlwollens. Es gibt zwar
auch hier, wie in allen Lebensverhältnissen, neidische,
boshafte und kleinliche Naturen, aber im allgemeinen
hat man von den intriganten Ränken und Cabalen,
die hinter dm Coulisse» der wirklichen Bühnen ihre
unheilvollen Fäden spinnen, hier keine Ahnung. Manch
warmes, ehrliches Herz klopft unter dein bunten Har-
letinskittel oder der stitterigen Gazcwolke, und wer
jemals Gelegenheit hatte, zu beobachten, wie manches
traute, glückliche Familienleben das «fahrende Heim»
der in ihrem Bretterwagen von Ort zu Ort ziehenden
Artistengruppe sehr oft in sich birgt, der würde sicher
nie mehr mit verächtlichem Mitleid auf jene fogenannten
«heimatlosen» Gestalten herabblicken.

Viel trägt allerdings auch die Vielseitigkeit des
Berufes dazu bei, dass man verträglich uud neidlos
nebeneinander lebt. Keiner ist dem anderen beruflich
im Wege. Concurrenz gibt es nicht. Jeder hat seine
eigene Specialität, in der er sein Kunststück leistet;
keiner drängt den anderen aus seinem Brot.

I n Wien hatte Hilda weniger angenehme
College» uud Collcginnen gefunden; in Berlin dagegen
kam man ihr mit großer Herzlichkeit entgegen. I h r
bescheidenes, anspruchsloses Auftreten erwarb ihr aller
Sympathien.

Besonders eine junge Frau, Madame Sar<!e, die
als Schlaugenbändigerin, «Schlangenlönigin» genannt,

auftrat uud sowohl durch ihre wirklich phänomenalen
Leistungen, wie auch durch ihre Schönheit riesige Er-
folge erntete, trat ihr freundschaftlich entgegen.

Lconie Sarce zählte kaum vierundzwanzig Jahre,
aber sie blickte auf eiue buntbewegte Wanderschaft
zurück. Sie war ein rechtes, echtes Artistcnkind — i m
grünen Wagen auf der Landstraße geboren, in der
Atmosphäre des elterlichen, fliegenden Circus groß ge-
worden. Früh fchon hatte sie ihre Kunststückchcn ge-
macht; ganz Europa, Amerika und einen Theil von
Asien hatte sie durchquert. Jetzt war fie eine Berühmt-
heit auf dem Gebiete der Schlangendressur und bezog
fabelhaft hohe Gagen.

Vor fünf Jahren hatte sie sich in Lyon mit einem
Collegcn, dem Athleten Alfons Robcrty, vermählt.
Kaum ein Jahr hatte das junge Paar das Glück, ge-
meinsam in einer Stadt engagiert zu werden, dann
trieb ihr beiderseitiger Beruf sie auseiuander. I n bei-
nahe vier Jahren hatten sie einander nun nicht gesehen.
Alfons Noberty hatte noch nicht einmal sein Töchterchen,
die jetzt kaum vierjährige, bildschöne kleine Marguerite,
gesehen; so heiß er sich danach sehnte, Frau und Kind
zu umarmen, hatte sich eine Zusammenkunft bislang
doch nicht ermöglichen lassen.

Allein die lange Trennung hatte der ehelichen
Liebe des Paares keinen Abbruch gethan. M i t rührender
Liebe hicng Leunie an ihrem gegenwärtig in San
Francisco als Ringkämpfer «arbeitenden» Gatten; seine
Briefe waren ihre Evangelien, und ihre Erholungs-
stunden waren es, wenn sie von der allerdings noch
fernen Zuluust, wo sie dauernd beieinander bleiben
würden, träumen und plaudern konnte.

Die Trennung war eben ein bitteres Muss, ^ ,
sich mit ihnen unzählige Ehepaare ihres Berufes M
mussten. Die Ehe war ihnen deswegen nicht minder l M

Alfons konnte vertraueusvoll fein junges O .
in fernen Landen ihren nicht ungefährlichen Beruf ^
üben lassen. Wohl fehlte es der schönen SchlalE''
königin nicht an Bewunderern. Hinter den C o l M
der Bühue sammelte sich allabendlich ein dichter K",
von Herren aus der eleganten Lebewelt um die '"".
rische Erscheinung der jungen Frau. Sie lachte, sch^
schwatzte allerhand tolles Zeug mit ihnen, aber «lN V
höchste Aristokratin des Landes konnte s i c h . / /
unsichtbare Wall unnahbarer Frauenwürde nicht d H
und undurchdringlicher thürmen. als um diese Ar" !^

Hilda hatte die herzige, junge Frau uud de
rcizeudes Kiud wirklich liebgewonnen. Wenn sie tlH
dem nicht dazu kam, sich Leonie anzuvertrauen " I
ihr die traurige» Gedanken mitzutheilen, welche ste,^,
bewegten, so lag das vielleicht daran, weil sie es H
gewöhnt war, jemand zum Vertrauten ihres Kuw^
zu machen. ..s

Wohl ahnte Leonie mit dem feinen Instinct ^
Frauenseele, dass ihre jüngere Freundin unter,^"i,!
Druck athmete, aber sie war zu tactvoll, um s l ^
Verhältnisse zu mischen, welche ihr nicht freiwillig ,̂
vertraut wurdeu. I h r warnies Interesse für Hild" ^
sie aber folgern und richtige Schlüsse in Acz"s
deren stete, tiefe Verstimmung ziehen. „,i'

«Wenn die Aermste sich nur von dem alteN,^
angenehmen Mann lostrennen könnte!» dachte sie-
allein ist es, der ihr das Leben so verbittert!»

(Fortsetzung folgt.)
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A " äwei Jahre ältere Schwester als Gattin ihres
pannes verzeichnet stand. Nachforschungen ergaben, dass
tirM'Ü. ^ H" l " l bezüglichen standesamtlichen und
p i chen Urkunden denselben Irrthum enthalten. Die

^ ist auf eine Verwechslung durch den Standes-
eamten zurückzuführen. Die Staatsanwaltschaft wird

«oer über die Sache zu entscheiden haben. Vorläufig ist
^ lunge Ehemann auf dem Papier — der Gatte seiner
"chwageritl. ' ^

-7- ( D e m e n t i e r t e s V e r l o b u n g s g e r ü c h t . )
, " ' 'Figaro» denlentiert in formeller Weise die Nach-
cyt von der Verlobung der Großfürstin Helene mit dem

^ M M Louis Napoleon.
. ^ (D ie Apos te l des W e l t f r i e d e n s )
^lien, wie das «Journal des Nbats» berichtet, in der
^^1on des Afritaforschers Stanley einen unerwarteten
Zuwachs erhalten. «Keinen Krieg mehr,> ist neuerdings
^"e Parole, «er zerstört die Civilisation und führt zur
^aruarn zurück». Stanley hat aber auch ein Heilmittel
^ n den verderbenbringenden Krieg gefunden nnd ist
> hochherzig, es seinen Mitmenschen kundzugeben. Diese
panacee ist gar sonderbar: Um den Weltfrieden zu sichern,
mi!"?- ^ ' ^ " ^ England mit seiner Seemacht lind Japan
" ! lemem Landhecr und seiner Flotte der Tripelallianz

treten und die Vereinigten Staaten dazu ihren Segen
st« ? ' ^ ^' ^ Quintupcl.Allianz ihren nloralischen Bei-

and leihen! Sollte dieser Plan ausführbar sein, so
M 3 ^mgstms England mit aller ihm zugebote stehenden
^ " H l Frankreich lliid Nllssland Schach bieten — sonst
ei, « ^ ^ " ^ unvermeidlich. Tonderbare Metamorphose
mes Conquistadors im Ruhestand! Wenn der Teufel alt

'""d, so kriecht er zu Kreuz.

h ^ ( T a b a k v e r b r a u c h . ) I n Frankreich betrug
5>> ^abatverbrauch "N Jahre 1830 300 Grannn pro

M. während er jetzt auf das Dreifache gestiegen ist,
"s sta- das Jahr 1896 die Sumnie von 3« Millionen
"vgramm Tabak ausmacht, wovon 5 Millionen ge-

^nupft werden. Trotz dieser erheblichen Ziffer muss der
ae l "?^ " " ^ immer zu den mäßigen Tabakliebhabern
drr « wnoen, denn in Holland kommen auf den Kopf
Wal, ^ " " " 2 nicht weniger als 3 Kilogramm Tabak,
^yrend der Oesterreicher nnd der Deutsche ungefähr
et,u " ' " ' " ^"brauchen und der Engländer sich mit

"as weniger als einem Kilogramm begnügt. Der
Mueizer, der gewöhnlich als starler Raucher genannt

er v s^ " " ^ ^ ^ " ' '^lchtung besser als sein Nnf, denn
verbraucht noch weniger Tabak als der Engländer oder

° " Iranzofe.

dal« ^ ^ l p l o s i o n . ) Aus Newyork telegraphiert man,
s die Explosion eines Kessels eine schreckliche Schieß«

^ ""'^lplosion in einer Pulverfabrik in der Nähe von
'wr^ " ' ^"v-Iersey ^ r̂ursacht hat. Sieben Perfonen
3ab? ll^^tct, einfchließlich eines zum Wachtposten der

l l l gehörigen Soldaten, und mehrere Perfoncn verletzt.
8^ ^7 (Tou r i s t i k . ) Das M a t t e r h o r n ist am
dies, " " ^ großen Schwierigleiten zum erstenmale in

i " Saison bestiegen worden.

Local- und Prouinzial-Nachrichten.
lich i ^ ( 2 o y a l i t ä t s k u n d g e b u n g . ) Die anläss-
schul diesjährigen Bezirks-Lehrercouferenz der Volks-
Meltp ^ ^ politischen Bezirkes Radlnallnsdorf verfam-
.̂̂  . ^ehrerfchllft unterbreitete telegraphifch dem k. k.

Ae°i " M " " die Bitte, aus Anlass des 50jährigcn
^ L ""lls-Iubiläums Sr. k. u. k. Apostolischen Majestät
druck k " " ä ? ° ^ ^ ^ ^ " alleruuterthänigsten Aus«
Allerl ^ " ' " ^ ^ " ^ ^ ^ " l ^ ^ u ^ und innigster Liebe zn

^ochstdclnselben an die Stufen des Allerhöchsten Thrones
saunen zu lassen. ^ ' >-»

gerubt^ ^ r u e n n u n g . ) Se. Majestät der Kaiser
I r e i l ^ allcrgnüdigst zu erneuneu die Oberste: Stefan
Mand"" ^ ^ l e t - A u g u s t von A u e u f c l s , Conl-
zum l l ' Infanterie-Negiments von Milde Nr. 17.
Huau ^ " " " " " b " " ^ " der 46. Infanterie - Brigade, und
Nr 43 " ^ ' des Infanterie-Regiments Graf Grünne
vo,i ^ > / ^ ^ ? Commandanten des Infanterie-Regiments

"luve Nr. 17.

Mlieili^ ^ . ^ " " t s s u b v e n t i o n . ) Wie uns mit«
hiesig, , . ^ " ^"^ t. ^ Ackcrbauininistcrillm der
Veilüls, k. Landwirtschafts-Gesellschaft "ls staatliche
3tatscl>^^!u H^""6 der Schafzucht in der Gemeinde
bewir t " Nadlnannsdorf, den Betrag von 300 fl.

s c h u l ' T V ^ ^ e g e w e r b l i c h e F o r t b i l d u g s -
Wrigen K^ . l I ^ ^ u r g ) s"^te am Schlüsse des
1. Class, u ^ ^ ^ " " Vorbcreitungscurse 44, in der
Schüler . " "^ ' " b^ ^ blasse 0, zufammen 8b
l- Class. ^ / " " ' " " Vorbereitungscurse 86, in der
deicht l. r " ^ ^" ^ " " Nasse alle das Lchrziel
^orbereis? ? ' . Unelassificiert blieb ein Schüler des

""mungscurses. o.
^ e a n 7 t e n ^ ! ^ ^ ^ ' l t i k der r i ch te r l i chen
'""istrrim... ? " ^ ^ ^ ^ Verordnnngsblatt des Justiz-
d°s bei d " <^"^"" icht eine statistische Uebersicht über
s'"te ^ ^rlchtcn und Staatsanwaltfchaften systeml-
o s in N " " ? bem Stande vom 1. Jänner d. I .

" " - l l . und Ostgalizieu sowie in der Bukowina

ystemisierte Personal ist nach dem Stande vom Isten
Jul i d. I . angeführt. Die höchste Gcrichtsinstanz, der
oberste Gerichtshof und die Generalprocuratur, weist
folgenden Personalstand auf: 1 erster Präsident, 1 zweiter
Präsident, 3 Senatspräsidenten, 47 Hofräthe, 9 Hos-
secretäre, 5 Rathssecretärs-Adjuneten, 1 Generalprocurator,
3 Gcneraladvocaten, 1 Hilfsämter-Oberdirector, 2 Hilfs-
ämterdircctoren, 5 Hilfsämterdirections-Adjllncten, 10
Kanzlei-Officiale, 10 Kanzlisten, 5 Thürhüter, 22 Amts.
diener, 1 Hallsdiener. Der Oberlandesgerichtssprcngel
Graz hat 7 Gerichtshöfe, 116 selbständige Bezirksgerichte,
!) städtisch<delegierte Bezirksgerichte, 2,142.674 Ein«
wohner; bei den Gerichtshöfen und den am Sitze der-
selben befindlichen Bezirksgerichten: 3 Landesgerichts-
Präsidenten, 1 Kreisgcrichts-Präsidcnten fünfter Nangs-
classe, 3 Krcisgerichts-Präsidcnten sechster Rangselasse,
5 Vicepräsidenten, 7!) Landcsgerichtsräthe, 46 Gerichts-
seeretäre, 29 Gerichtsadjuneten; bei den Bezirksgerichten:
69 Landesgerichtsräthe als Aezirksgerichtsuorstchcr, 47
Aezirksrichtcr, 138 Gerichtsadjnncten, 7 Staatsanwälte,
16 Staatsanwalts-Substitllten; bei den Gerichtshöfen:
1 Kanzleidirector erster Classe, 6 Kanzleidirectoren zweiter
Classe, 9 Kanzleivorsteher zweiter Classe, 1 Vollstreckungs-
beamten zweiter Classe, 93 Kanzlci-Officialc zlueiter
Classe, 1 Grundbllchsdirector, 1 Grundbuchs-Vicedirector,
19 Grnndbuchsführcr, 55 Amtsdiencr, 22 Alntsdiener-
gehilfcn, 7 Kerkermeister, 81 Gefangenaufseher; bei den
Bezirksgerichten: 34 Kanzlei > Officiate erster Classe,
24 Kanzlei-Offieiale zweiter Classe, 178 Kanzlisten, 258
Diener. Der Oberlandesgerichtssprengel Trieft hat 4 Ge-
richtshöfe, 26 selbständige Bezirksgerichte, 5 städtisch-
delegierte Bezirksgerichte, 695.384 Einwohner; bei den
Gerichtshöfen und den am Sitze derselben befindlichen
Bezirksgerichten: 1 Landesgerichts-Präsidenten, 3 Kreis-
gerichts-Präsidenten sechster Rangselasse, 1 Vieepräsidenten,
36 Landesgerichtsräthe, 25 Gerichtssecretäre, 13 Gerichts-
adjuncten; bei den Bezirksgerichten: 15 Landcsgerichts-
räthe als Bezirksgerichtsvorsteher, 11 Äezirksrichter, 49
Gerichtsadjuneten, 3 Staatsanwälte, 5 Staatsanwalts'
Substitute»; bei den Gerichtshöfen: 2 Kanzleidirectoren
erster Classe, 2 Kanzleidirectorcn zweiter Classe, 4 Kanzlei-
Vorsteher zweiter Classe, 1 Vollstreckungsbeamten, 32
Kanzlci-Officiale zweiter Classe, 10 Kanzlisten, 6 Grund-
buchsführer, 17 Amtsdiener, 12 Amtsdienergehilfen,

4 Kerkernleister, 35 Gcfangenauffehcr; bei den Bezirks-
gerichten: 7 Kanzlei - Officiate erster Classe, 1 Kanzlei-
Offieial zweiter Classe, 67 Kanzlisteu, 60 Diener. Die
Gerichte erster Instanz und Staatsanwaltschaften weisen
große Verfchiedenheitcn auf; der Oberlandcsgerichtssprengel
in Graz hat: 1 Präfideuten, 1 Viccvräfidentcn, 16 Ober-
landesgerichtsräthe, 3 Gerichtsfecretäre, 13 Gerichts-
adjuncten, 1 Oberstaatsanwalt, 1 Oberstaatsanwalt-
Stellvertreter, 1 Kanzleidirector erster Classe, 8 Kanzlei-
Officiale zweiter Classe, 1 Obcrrcchnungsrath, 1 Nech-
nungsrath, 3 Rechnungsrevidenten, 5 Nechnungsofficiale,
4 Nechnungsassistetltcn, 2 Rechnungspraktikanten, 3 Naths-
diener, 5 Kanzleidicner, 1 Dienergehilfen, 99 Auscultanten
für den Oberlandesgerichtssprengel, 11 Auscultanten bei
den Oberstaatsanwaltschaften; in Trieft: 1 Präsidenten,
9 Oberlandesgerichtsräthe, 2 Gerichtssecretäre, 6 Gerichts-
adjuncten, 1 Oberstaatsanwalt, 1 Kanzleidirector erster
Classe, b Kanzlei-Officiale zweiter Classe, 1 Rechnuugs-
rath, 2 Nechnungsrevideuten, 2 Ncchnuugsofficialc,
1 Rechnungsassistenten, 1 Rechnungspraktitauteu, 1 Naths-
diener, 4 Kanzleidiener, 2 Dicnergehilfcn, 36 Aufcul-
tanten für den Oberlandesgerichtssprcngel und 4 Auscul-
tanten bei den Oberstaatsanwaltschaften. — Zu-
sammen hat Oesterreich 74 Gerichtshöfe, 842 sclbst-
ständige Bezirksgerichte, 105 städtisch - delegierte Bezirks-
gerichte, 23,895.413 Einwohner, 18 Landesgerichts»
Präsidenten, 26 Kreisgerichts-Präsidenten fünfter Rangs-
classe, 31 Kreisgerichts-Präsidenten sechster Nangsclasse,
55 Vicefträsidenten, 938 Landesgcrichtsräthe, 577 Ge-
richtssecretärc, 243 Gerichtsadjuncten, 538 Landesgerichts,
rüthc als Bezirksgerichtsvorsteher, 304 Bezirtsrichter,
143 Gerichtssccretäre, 1517 Gerichtsadjuncten (die vier
letzten Ziffern beziehen sich auf Bezirksgerichte, die voran-
gehenden auf Gerichtshöfe), 72 Staatsanwälte, 146
Staatsanwaltssubstituten, 13 Kauzleidirectorcn erster Classe,
63 Kanzleidirectoren zweiter Classe, 10 Kanzleivorsteher
erster Classe, 95 Kanzleivorsteher zweiter Classe, 3 Voll-
streckungsbeamte erster Classe, 13 Vollstrecknngsbcamte
zweiter Classe, 73 Kanzlci-Officiale erster Classe, 776
Kanzlei<Officiale zweiter Clafse, 261 Kanzlistcn, 6 Grund-
buchsdirectorcn, 6 Grundbuchs-Vicedircctoren, 215 Grund-
buchsführer, 558 Amtsdiener, 210 AmtsdicncrZgehilfen,
67 Kerkermeister, 654 Gefangenaufseher, 223 Kanzlei-
Officiale erster Classe, 424 Kanzlci-Officialc zweiter Classe,
1868 Kanzlisten, 1914 Diener.

— ( G ü t e r v e r k e h r au f den S t a a t s -
E i s e n b a h n e n i n den Herbst- und W i n t e r -
monaten.) Die l. k. Staatsbahn-Direction Villach über-
mittelte der Handels- nnd Gewerbctammer ein Rund»
schreibe», in welchem hervorgehoben wird, dass es eine
alljährlich wiederkehrende Erfcheinung ist, dass der Güter-
verkehr in den Monaten September, October, November
und December seine größte Dichte erreicht und an den
gcsammtcn Wagenpark so hohe Anforderungen stellt, dass
während dieser Zeit eiu empsindlicher Wagemuailgel

möglich ist und es liegt im selbstverständlichen Interesse
sowohl der Bahn als auch der Versender und Empfänger
von Gütern, dass vor der Herbstsaison Vorkehrungen ge-
troffen werden, die geeignet sind, den Wagcnmangel
soweit als berechenbar hintanzuhalten, jedenfalls aber ihn
abzuschwächen. Die Bahnanstalt wird alles, was an ihr
liegt, den genannten Zweck zu erreichen, einer eingehenden
Würdigung unterziehen. Weitere, diesen Zweck fördernde
Vorkehrungen müssen nach der Ueberzeugung der t. k.
Staatsbahndirection in dem wohlwollenden Entgegen-
kommen der Versender und Empfänger jener Güter
gesucht werden, die, wie Kohle :c. in Massen zum Trans-
porte aufgegeben werden, und deren Preisschwankung und
Wertminderung, soweit diese Umstände bei einer Be-
vorräthigung mit ihnen in Betracht kommen, nicht so
bedeutend sind, als dass sie gegenüber den dnrch einen
Wagcnmangel verursachten Nachtheilen wie Nichtbezug
oder Wertminderung durch Transportverzögerung, aus-
schlaggebend wären. Die Etablissements wollen sich in
erster Linie schon im Laufe der Monate Jul i und
August gefälligst mit einen: Vorrathe von Rohprodukten,
als Kohle ?c. versehen, damit sie in den Stand gesetzt
werden, das eventuelle nicht regelmäßige Eintreffen der-
selben in der productionskräftigen Zeit des Herbstes ohne
Nachtheile für den Betrieb ertragen zu können. Hieb ei
wird daranf aufmerksam gemacht, dass das hohe t. k.
Eisenbahnministerium eine 15proccntige Frachtermäßigung
für den bis 15. September l. I . cffectuierten Bezug von
Kohle behnfs Bevorräthigung für die Herbst- und Winter-
monatc bewilligt hat. Die Bedingungen für die I n -
anspruchnahme dieser Frachtcrmäßigung können bei den
l. t. Betriebsleitungen, bezw. k. k. Bahnbetriebs- und
Bahnstationsämtern eingesehen werden. Die k. k. Staats-
bahndircction ersucht im Interesse der Allgemeinheit, die
Beladung und Entladung der Güterwagen während der
Hcrbstmonate so rasch als möglich vollziehen zu lassen
nnd gefälligst von der volle» Ausnutzung der dies-
bezüglich eingeräumten tarifarischen, bezw. vertragsmäßigen
Rechte Umgang nehmen zu wolle«.

— ( A u s d em Ve r e i n s l e b en.) Wie uns
mitgetheilt wird, ist im Orte Sairach, politischer Bezirk
Loitsch, die Gründung eines Gesangvereines «Sora» im
Zuge, welcher sich zur Aufgabe stellt, nicht nur den slo-
uenischcn und überhaupt slavischen Gesang zn Pflegen,
sondern auch slovenische dramatische Vorstellungen, son-
stige Unterhaltungen, Ausflüge und Gefangsabende zu ver-
anstalten sowie ein Lesezimmer zu errichten. Die betref-
fenden Statuten sind bereits behördlich genehmigt wor-
den. —(i .

— ( T o d e s f a l l . ) Am 10. d. M. ist in Pola
der Contre-Admiral Josef v. P r i m a v e s i , Ritter des
Leopold-Ordens, Besitzer des Militär-Vcrdicnstkreuzes mit
der Kriegsdecoration, der Kriegsmcdaille und des Ofsicicrs-
Dienstzeichens, verschieden. Der Verewigte, seit 1. Mai
1892 dem Ruhestande angehörend, hatte an Bord der
Fregatte «Donau» die Schlacht bei Lissa als Schiffs-
lieutenant mitgemacht und das Militärverdienstlreuz er-
halten. Vor seinem Uebertritte in den Ruhestand war er
Präses des marinetechnischen Eomitss.

— ( U n f a l l durch e in scheugewordenes
Pferd . ) Am 9. d. M. gegen 5 Uhr nachmittags ließ
der beim Kaufmann Josef Vodnik in Unterschischka als
Taglöhner beschäftigte Johann Skerl vor dem Gasthause
des Franz Sotlar in Dolnice ein vor einen leeren Wirt-
schaftswagcn gefpanntes Pferd, während er i l l das Gast-
haus gieng, um dortselbst Bier zu trinken, ohne Aufsicht
stehen. Das Pferd, durch die aus der Schule von Sauet
Veit lärmend heimkehrenden Kinder« scheu geworden,
rannte auf der Bezirksstraße gegen das Haus des Be-
sitzers Michael Kovac in Dolnice. Der Knecht Michael
Volavec wollte das Pferd aufhalten, wurde aber von der
Wagenstange zu Boden geschleudert, so dass der vordere
Theil des Wagens über ihn gieng. Volavcc hat am
Kopfe eine 7 Centimeter lauge, ziemlich tiefe Quetsch-
wunde, über den» linken Auge eiue Hautabschürfung und
an der linken Brustseite eine Anschwellung erlitten, in-
folgedessen er schwer beschädigt darniederlicgt. !.

— ( E i n e un red l i che F i n d e r i n . ) Am 9ten
Jul i verlor der Haudelsrciscndc Achilles M a n d l e r
aus Agram eine ziemlich große Brieftasche mit dem I n -
halte von 225 bis 230 fl. ill Banknote,! vor dem Haufe
des Schiava in Zirtnitz. Die Brieftasche fand die Dienst-
suchende Köchin Amalia Comel aus Kronberg im Küsten-
lande, welche sich sofort auf die Ncife nach Trieft begab.
Infolge Telegrammes des Gendarmeriepostens Zirlnitz
wurde Amalia Comel von der Gendarmerie in St. Peter
angehalten. Die Brieftasche wurde bei der Comel nebst
dem Inhalte von 215 fl. vorgefunden Die Comel wurde
verhaftet und an das k. k. Bezirksgericht Zirknitz ein-
geliefert. i

* (Un glucks fa l l . ) Am 11. d. M. nachmittags
stürzte ein dem Kohlenhändler Anton Nibariö aus Zagorje,
polit. Bezirk Adelsberg, gehöriger schwerbeladener Kohlen-
wagen während des Abladens der Holzkohle am Bahnhofe
in St. Peter infolge unvorsichtigen Mauipulierens der hiebei
beschäftigten Arbeiter um und verletzte den 23 Jahre
alten Mathias Cesnit aus Derskovce derart, dass er
trotz sofort herbeigerufener ärztlicher Hilfe den Ver-
letzungen am 12. d. M. erlag. e.
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— ( D e r La ibache r G e m e i n d e r a t h ) hält
heute um 5 Uhr nachmittags eiue außerordentliche Sitzung
ab. Auf der Tagesordnung stehen unter andern folgende
Berichte: Bericht des Stadtmagistrates über die Ans-
führung unumgänglich nothwendiger Reparaturen in den
städtischen Schulen; Berichte der Bausection: 1.) über die
Vergebung der Bauarbeiten beim Baue des städtifchen
Heims, 2.) über mehrere Parcellierungsgefuche, 3.) über
die Regelung des Niuels an der Nömerstraße; Berichte
der Polizeifection: 1.) über das Anfuchcn der Gastwirte
in der Floriansgassc und an der Karlstädierstrahe, dafs
bespannte Wägen auch künftighin vor ihren Gastlocalen
halten dürften, 2.) über die Benennung der Gaffen und
Straßen in Udmat; Berichte des Directoriums des städt.
Elektricitätswerke^ 1.) über die Collaudierung der beim
Brunnen der elekt.Ventrale durchgeführten Arbeiten, 2.) über
die provisorische Bestellung eines weiteren Monteurs beim
städtifchen Elektricitätswerke; Bericht des Directoriums
des städtischen Wasserwerkes über den Ankauf zweier
Straßenbefpritzungswägen; Berichte der Finanzfection über
mehrere Gesuche um Gewährung des dreiprocentigen
Darlehens und zwei Gefuche um Unterstützung; Bericht
über die Verlängerung der städtifchen Verzehruugssteuer-
pachtung; Berichte der Regulierungsfection: 1.) über den
Erlass der k. l. Landesregierung in Angelegenheit des
Verkaufes des Sitticher Hofes am Alten Markt; 2.) über
zahlreiche Anbote von Gruudabtretungen zu Regulierungs-
zwecken.

— ( G e w e r b l i c h e B e w e g u n g in Laibach.)
I m Monate J u n i wurden folgende Gewerbe a n -
geme lde t , und zwar: Andreas Zajc, Karolinengrund
Nr. 25, Mechanikergewerbe; Franz Kotlovsek, An der
Brühl Nr. 3, Greihlerei; Rudolf Petric, Valvasorplatz
Nr. 8, Spezerei- und Victualienhandlung; Domenico
Fabiani, Vahnhofgaffe 12, Metallfchleiferci; Karoline
Fabjancic, SlomZek-Gasse Nr. 5, Greisler«. Abgemeldet
haben ihre Gewerbe, und zwar: Leopoldine Maufer,
Greihlerei; Franz Kumer, Schuhmachergewerbe; Friedrich
Pschick, Bildhauergewerbe; Ferdinand Primoziö, Tischler-
gewerbe; Johann Michler, Schuhmachergewerbe; Johann
Kozjek, Trödlerei; L. Blumauer, Handel mit Krebsen, Fischen
und Wildpret; I . Macek, Zimmermannsgewerbe; A. Kosec,
Schnhmachcrgewerbe; Eduard Kristan, Handelsagentur
und Commissionsgeschäft; Maria Eemajar, Greißlerei;
Albert Krczmarz, Handelsagentur; Goruft <K Schitnik,
Handelsagentur und Commisfionsgefchäft; Josef Zupancit,
Frächterei.

— ( E d e l w e i ß . ) Wie die «Klagenfurter Ztg.»
schreibt, wird schon jetzt auf dem Klagenfurter Markte
Edelweiß feilgeboten; dasselbe ist jedoch, wie es bei dem
für die Edclweißblüte noch etwas zu frühen Zeitpunkte
erklärlich ist, noch unanfehnlich, nicht vollständig entwickelt
und in der Farbe grünlichweiß. Zumeist werden be-
wurzelte Pflanzen verkauft, denn während in allen
Kürnten umgebenden Alpenländern das Ausgraben nnd
Verlaufen von bewurzeltem Edelweiß verboten ist, ist in
Kärnten diefer Handel gestattet und der Ausrottung diefer
herrlichen Alpenblume keinerlei Schranke gesetzt.

— ( B i e r e r z e u g u n g . ) I m Monate April
d. I . betrug die in den im Reichsrathc vertretenen
Königreichen und Ländern angemeldete Äicrerzengung
1,680.083 Hektoliter; die hicvon vorgeschriebene Bicrsteuer
einschließlich der Nachtragssteuer belief fich auf 3,197.127
Gulden. Nach Wien uud Trieft wurden in diefem Monate
115.894 Hektoliter eingeführt, die hievon entfallenden
Zuschlagsgebüren beliefen fich anf 115.894 fl. Die Bier.
ausfuhr über die Zoll-Linie der geschlossenen Städte Wien
und Trieft betrug 18.646 Hektoliter, die hievon entfallende
Steuer-Rückvergütung 18.646 fl. — I n den occupierten
Ländern wurden im bezeichneten Monate 4982 Hektoliter
Bier erzeugt, die hicvon vorgefchricbene Steuer betrug
10.692 fl. — Vom 1. September 1897 bis Ende
April d. I . betrug die augemcldete Biermenge in den
im Neichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern
12,353.320 Hektoliter und die vorgeschriebene Biersteller
23,474.173 fl. Die Aiereinfuhr nach Wien und Trieft
bezifferte fich in dicfer Zeit mit 802.929 Hektoliter, die
Ausfuhr aus diefen geschlossenen Städten mit 116.135
Hektoliter.

* ( A u s dem P o l i z e i r a p p o r t e . ) Vom
13. auf den 14. d. M . wurden vier Verhaftungen vor-
genommen, lind zwar zwei wegen Trnnkenheit, eiue wegen
Aettelus und eiue wegen Uebertretung der Eisenbahu-
betriebs-Ordnung. -^r-

Merarisches.
R a d l e r , auf i n d ie fchöne, g r ü n e

S t e i e r m a r t ! Für Urlaubs- und Ferientouren sind
die fchünen österreichifchcn Alpcnländer am besten ge-
eignet. Prächtige Thäler, von bewaldeten Bergriefen
bewacht, wcchselu mit wildzerrissenen Schluchten inmitten
starrer Fels-Kolosse, denen wieder liebliche Matten mit
rnhig grasendem Weidevieh folgen. Dazwifchen fchlängclt
sich ein munteres Büchlein, dort schäumt ein uugeberdigcr
Geselle, der sich sein Bett mühsam geschaffen, da erquickt
wieder das Auge ein herrlicher See. Wo könnte Geist
nnd Herz besser Erholung finden, als in so schöner
Umgebung?

Zu diesen Reflexionen hat uns nebst der Erinnerung
an schöne Tage, die wir dort verlebt, G. Freytags eben
erschienene Radfahrerkarte, Blatt 28, Steiermart und
Ost-Kärnten, veranlafst. I n der bekannt vorzüglichen Art
der bewahrten Anstalt G. Freytag K Berndt gearbeitet,
bietet uns das Blatt ganz Steiermcnk von Langenwang
bis Cil l i , mit dem östlich anstoßenden Theile Ungarns,
Kärnten mit dem Wörther- und Offiacher-See bis
Villach, außerdem noch Theile K r a i n s und Salzburgs.
— Die leichte Lesbarkeit der G. F r e y t a g ' f c h e n
R a d f a h r e r - K a r t e n hat diefelben rafch in der
Nadlerwelt eingebürgert uud zu beliebten Inventarstückeu
der Tourenfahrer gemacht. Wir empfehlen das neue Blatt
ebenfo wie die früher erfchienene Nr. 24 Oberösterreich
und Salzburg und Nr. 25 Niederösterreich, wärmstens
zur Anfchaffung. Jedes Blatt ist zum Preife von 80 kr.,
auf japanischem Papier (Erfatz für Leinwand) für 1 fl.,
dnrch alle Buchhandlungen und besseren Papierhand-
lungen, wie auch vom Verlage G. Freytag H, Berndt,
Wien, V I I / 1 , zu beziehen.

Alles in diefer Rubrik Befprochene kann durch die
hiesige Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r <k Fed.
B a m b e r g bezogen werden.

Neueste Nachrichten.
Das französische Nationalfest.

(Original-Telegramme.)

P a r i s , 14. Ju l i . Aus Anlafs des heutigen
Nationalfestes zogen verschiedene patriotifche Vereine
zur Straßburgstatue fowie zu den Denkmälern der
Jeanne d'Arc und Gambettas und legten dafclbst Kränze
nieder. Es ereignete sich lein Zwifchenfall.

P a r i s , 14. Ju l i . Die Truppenrevue auf dem
Long Champs war vom herrlichsten Wetter begleitet.
Die Tribünen waren überfüllt. Als der Wagen mit
dem Präsidenten Faure ankam, erschollen Hochrufe
auf den Präsidenten, auf Cavaignac und die Republik.
Als die Defilierung begann, ertönten die Rufe: «Es
lebe Frankreich, es lebe die Armee, es lebe die
Republik!» Man hörte auch die Rufe: «Es lebe der
Generalstab! Nieder mit Zola, nieder mit den Juden!»

Der spanisch-amerikanische Kr ieg .
(5rlgwal'lele«ramme.)

W a s h i n g t o n , 14. Ju l i . S a n t i a g o h a t
sich e r g e b e n .

M a d r i d , 14. Ju l i . Die Regierung erklärt,
dass sie sich mit General Torral, welcher sich mit
Vlanco in Verbindung fetzen mufs, nicht verständigen
könne. Illdcs telegraphiert der letztere, dass er Torral
aufgefordert habe, den äußersten Widerstand anzuordnen.
Wie versichert wird, hätte Blanco in einem neuerlichen
Telegramm der Meinung Ausdruck gegeben, dass man
den Krieg fortfctzen müsse.

M a d r i d , 14. Ju l i . Der Minister des Innern
erklärte gegenüber mehreren Journalisten, er könne
nicht leugnen, dass einige Minister für den Frieden
feien; fügte jedoch hinzu, dass die Frage sehr schwer
zu lüfen sei.

M a d r i d , 14. Ju l i . Der Marincminister be-
stätigt gegenüber einem Vertreter der «Agence Fabra»
die Meldung, dass das Geschwader Watsons bereits
auf der Fahrt nach Spanien begriffen fei und fügt
bei, dafs die Escadre Camaras sich einen sichern Ort
finden werde. Der Kriegsminister erklärt, dass officiöfe
Depeschen keine Bestätigung der Nachricht von der
Capitulation Santiagos enthalten.

P a r i s , 14. Ju l i . Wie die Agence Havas aus
Madrid meldet, beschäftigte sich der Ministerrath mit
der Frage der Beschaffung von Geldmitteln. Der M i -
nister erklärte, General Torral in Santiago de Cuba
habe nicht die Absicht zu capitulieren. Eiue Depesche
des Generalcapitäns Augusti behauptet, dass die Mehr-
heit der Bevölkerung auf deu Philippinen sich gegen
die amerikanische Occupation ansspreche. Augusti glaubt,
dass Spanien durch Gewährung von Neformeu sich
das Vertrauen der Bevölkerung wieder erwerbe« töune.

Gelsgranüne.
Wien, 14. Ju l i . (Orig.-Tel.) Das t. k. Tele-

graphen - Corresponds - Bureau ist zur bestimmten
Erklärung ermächtigt, dass die in einzelnen Blättern
verbreitete Nachricht von der Verlobung Sr . k. uud k.
Hoheit dem durchlauchtigsten Herrn Erzherzog F r a n z
F e r d i n a n d mit Prinzessin M a r i e L o u i s e
von Cumberland vollständig aus der Luft gegriffen ist.

Wien, 14. Ju l i . (Orig.-Tel.) Heute vormittags
fand auf dem Centralfriedhofe die feierliche Enthüllung
des Denkmals des Dichters Vauerufeld statt, wobei
Professor Barou Berger die Gedenkrede hielt.

Wien, 14. Ju l i . (Orig.-Tel.) Die «Wiener Zei-
tung» veröffentlicht die kaiserliche Verordnung vom
9. Ju l i auf Grund des § 14, betreffend die Aufrecht-
haltuug der Ende August 189« aufhörenden Wirt«
samkeit der Bestimmungen des 8 3 des Gesetzes vom
20. Juni 1888 über die Vertheiluug der zum nie-
drigeren Satze der Cousumabgabc zu erzeugende«

Alkoholmenge sawie der Anordnungen des Gesetzes v^
5. Ju l i 1896 wegen zeitweiser Abänderung eiiügel
Bestimmungeu des Zuckersteuergesetzes.

Wien, 14. Ju l i . (Orig.-Tel.) I u der Währing"
Commuual-Sparcasse wurde eine Defraudation vo"
circa 65.000 f l . entdeckt. Die beiden geständige»
schuldtragcudeu Beamten, der Kauzlcivorstehcr mid ^
Liquidator, wurden dem Landesgerichte eingeliefel>
Die Eiulcger erleiden keiueu Schadeu.

Wien, 14. Ju l i . (Orig.-Tel.) Die Firma .F^ck
Lur io i i ' , Exporteur in Wien, ist iu ZahlungsstoctM
Die Passiva betragen 208.000 Gulden, die M>^
215.000 Gulden.

Wien, 14. Ju l i . (Orig.-Tel.) Laut telegraphist
Nachricht ist S. M . Schiff «Frundsberg» am ti. I " "
in Manilla eingetroffen und hat nach fechstiigig^
Aufenthalt die Reife nach Yokohama fortgesetzt. ^
Bord ist alles wohl.

Enns, 14. Ju l i . (Orig.-Tel.) Se. k. u. k. HoP>
der durchlauchtigste Herr E r z h e r z o g F r a u )
F e r d i n a n d ist zur Inspicierung des 6. D raaMl i
Regiments hier eingetroffen.

Constanza, 14. Ju l i . (Orig.-Tel.) Anläfslich ^
Indienststellung zweier neuer Schiffe fand an M ^
des «König Carol» ein Bankett statt. Arbeitsmittel!
Vratiano hielt eine Nebe, worin er auf die ^
sclMdencn Anfänge zu Beginn der Regierung^
König Carols im Vergleiche zum gegenwärtigen M
schwuugc hinwies, und toasticrte auf das KönigsP^«
und die Dynastie. Der König erwiderte und o r M
dic Ueberzeugung aus, dass der Handel Rumänie»^
sich, dank der Seeschiffahrt, iu unerwarteter Wäse c i ^
wickeln werde. Er dankte deu legislativen Körpel'-
schiften und trank auf die Zukunft uud das Gedeihs,
des rumänifchen Handels und der Kriegsmarine. Te>'>
König uud das Kronpriuzeupaar reisten heute nm
Sinaya.

Rom, 14. Ju l i . (Orig.-Tel. — Senat.) I u d^'
Debatte über deu Gefctzeutwurf betreffs der 3 M .
nahinen für die Aufrechthaltung der öffentlichen O ^ .
nung erklärte Ministerpräsident Pellonx, cr lomic, »">'
er fchou iu der Kammer betont haue, nicht zua/l^'
dass die letzten Ruhestörungen übertrieben worden jc>^
Die materielle Ordnung sei hergestellt; doch wcroc ̂
einiger Zeit bedürfen, um die moralische herzustM
Man müsse mit großer Vorsicht vorgehen, um uor»^''
Zustände zu erlangen, namentlich bezüglich der Prcs!̂
Werde diese Wachsamkeit nicht geuügen, so würde dl̂
ein Zeichen sein, dafs die Gefetze nicht hinreichen u"?
man werde sie abändern muffen. Der Gcfctzent,0lll>
wurde fodauu in geheimer Abstimmung mit 04 geg^
4 Stimmen augcuommeu.

Paris, 14. Ju l i . (Orig.-Tel.) Mehrere Blatt"
greifen deu Richter Bertulus in schärfster Wcisc """
weil er die Verhaftung EszterhaM auf eigene M
verfügt habe. «Intransigeaut. erklärt, die ^>
«Esperanza» gefertigte» Telegramme töuuteu höchst^
als ein fchlechter Scherz angesehen werden. Es sei lei^
Fälschung, wenn man ein Telegramm mit irge>l l
einem beliebigen Namen unterzeichne. Die Subscripts
des «Siecle» für die Affichierung der Briefe Picqua^"
uud Demanges ergab am ersten Tage an 6000 F ra»^
Demange erklärte, dass er die Affichierung sel"",
Ariefes verbiete. »

Paris, 14. Ju l i . (Orig.-Tel.) «Le Journal» "^
sichert, Iusttzmiuistcr Sarrien sei eutschlosseu, 'M
den Urhebern aller Machinationen in der DrclM
Affaire zu forfche». Für Freitag feien Uelierrafchu'^
zu erwarten.

Paris, 14. Juli. (Orig.-Tel.) «Siccle» veriiffe^
licht unter der Ueberfchrift «Aufruf an die öffentll^
Meinung» im Namen der Liga zur Vertheidigung ^
Menschcnrechte einen Protest gegen die Verhaft'^!
Picquarts. Unter den Unterzeichnern des Auf"!''"
befinden sich Trarieux, der ehemalige Miuistcr ^
Guyot, mehrere Senawrcu, mehrere Mitalieder ^
Instituts, Schriftsteller :c.

Paris, 14. Juli. (Orig.-Tel.) «Le I m < ! '
fagt, Plcquart fei unter der Beschuldigung .̂
Spionage verhaftet worden. Die Blätter vermuth
dass weitere Verhaftungeu bevorstehen. Das ' ^ H
Iuurual» uud «Le Iourual» sage», dass das O"H
entschlossen sei, alle Schuldigen ausfindig zu maU
und die Urheber der zu Gunste» Dreyfus' ins Ve.
gefetzten Machinatio»e» zu demaskiere». «Le I ou l "H
fügt hinzu, dafs gegeu Leblois der Verdacht der ^
schuld vorliege, dafs aber von seiner Verhaftung ^'"
Redc gewesen sei. ,, i

Petersburg, 14. Jul i . (Orig.-Tel.) O e < ^
Lieutenant Kuropatlili wftrde zum Kriegsminister ^ «
uaunt. ', >,

Petersburg, 14. Ju l i . (Orig.-Tel.) Die ^ « I
Vremja» dementiert die Nachricht, dass Por t -MV
zum Deportatiousort auscrseheu sei.
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Angekommene Fremde.
H Hotel Hlefanl.

lng.:Mül le?'3^' '«Nl l" lk, k.u, l . Major; v. Steinler, l. l.
bgeordneter ,'»,̂  ^ ' , , 9 " - Kfni.. Graz. — Lenaröiö, Landtags-
'°^cz, Tur ^ ä , """^"besitzer, Oberlaibach. - Mendro-
"uptmann n?^^"eralsecretäre; Rottenberger. l. u. l .
^ e r , Bina a < . ^ " l Iamnih, Sonnenschein, Ostersiher,
^ e m ä h ^ H " ^ ° ^ F ° ^ ^"st, Kflte.;Str°te, Professor,
. ĉhenschulp M..' ^ "tajal, Directrice der städt. höheren
l"ungs e "Mr F " - O b a d . Private, s. Tochter; Dulat, Re-
kg",« ' ^ " " . Agiam. - Saih, l. u. l. Hauptmann, s. Gem.,
"^ v, A l b e r - m X ? / Nauunternehmcr Prag. - Dr. Frei-
^ n . m " l sl°"?n: Gnestttta, Beamter, s. Gemahlin:
L"'Trief m^°""lie; Presl, l. l. Postmeister; Mandler,
^ ° ' Mailand ^<?' ^ ' " n . Kfite., Fiume. - Veretta, Preysl.
^ . Praa ^ » 7 , ^ " " . Geill. Kfltc., Budapest. - Fries.
5 ._ ^°"°' Kfm., Zara. - Gatsch, 5ksm., Landstrch,

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
^ - - > » . Seehühe 306 2 m.

i ^ 'Ab. A ' i i ^3 ^ - 'chinch 3 M n ^ 1
'>? U ^ M ^ ? ~ ^ - ^ ^ _S^schwach theilw. heiter,

^ ^ ' " ' 6 1 1 1 8, NO^miißig I heitel ,29'4
^° ""er d ? w ' " ^ , ° " gestrigen Temperatur 14-9°, um

^"l "vrmale. ^

^ " " n ^ u z ^ " ^ Gewitterregen und trüb. abends AuS«

""«llcher Redactmr: Julius Ohm.Ianuschowsly
ü ü ^ . ^ . »iittcr von Wissehrad.

'^w«t 5 « ^ ^ ' . ^ t e d e n ä HU8 einem 2imm«r, Küelie.
,. ^pel8eil»mm«r. (2697) 3—3

Volkswirtschaftliches.
Laibach, 13. J u l i . Auf dem heutigen Marlte sind er-

schienen: 4 Wagen mit Getreide, 7 Wagen mit Heu und Stroh,
12 Wagen und 2 Schiffe mit Holz.

Durchschni t ts-Preise.
wilt.« Mgz,- Mlt,^ Mgz,.
sl.,lr, fl.,lr. sl. lr, fl,ilr.

Weizenpr.Hektolit. 11-5012 5,0 Vutter pr. Kilo. . — 8 4 — j —
Korn ' 9 - 9 50 Eier pr. Stück . . — 2 —!—
Gerste » ? - ?!— Milch pr. Uiter . . — 10 - ! —
Hafer » 8>20 8 50 Rindfleisch Pr. Kilo - 64 —>—
Halbsrucht » —! !— Kalbfleisch » — 5 6
Heiden » 10 — 1 0 — Schweinefleisch » —1?0
Hirfe » 7 50 7^— Schöpsenfleisch » — 3 6
Kliluruz . 6 50 6 50 Hähndel pr. Stück — 35
Erdäpfel . 2,80 Tauben » >16
Linsen » 14 Heu pr. M.«Ctr. . 1 78
Erbsen » 12 Stroh . . . 1 ^ 6 0
Fisolen » 12 Holz, hartes pr. !
Rindsschmalz Kilo — 94 —! — Klafter 6 60
Schweineschmalz > — 72 — weiches, » 5
Speck, frifch » — 66 Wein.roth., pr.Hkll. 24 —

— geräuchert » — 72 — weißer, » 30 —

Steuern und Verlegenheiten
ohne £ndel

wird mancher Hausbesitzer ausrufen, der gegenwärtig die
neue Hauszinssteuer fatieren und eine Menge Fragen
beantworten soll, die ihm nicht wenig Kopfzerbrechen ver-
ursachen. Aus allen diesen Verlegenheiten befreit das soeben
erschienene Buch

„Die östemiiscliß GfiiiistfiiiGr"
von

.A-- Seltner.
Preis fl. 1'—, mit Postversendung nach auswärts fl. 1 03.

Stets vorräthig in der Buchhandlung

3g. v. JClrinmayr 2 fed. jjamberg
Caibacb, Congressplatz. (2744) 3 - 2

Avis aux Dames!
Wegen vorgerückter Saison verkaufe ich

Wiener Modellhüte, leere
Strohformen, Blumen etc.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen/
Hochachtungsvoll (2764)

Modes, R a t h h a u s p l a t z N r . 12, I. Stock.

Schmerzerfüllt geben wir hiermit allen Freunden >
und Bekannten die traurige Nachricht, dass unser >
vielgeliebter Gatte, rücksichtlich Vater, Schwiegervater, >
Großvater und Bruder, Herr !

Joses Domladisch
Handelsmann und Herrschaftsbesitzer !

I am 12. Jul i d. I . um halb 6 Uhr nachmittags zu I
Graz im Alter von 70 Jahren pWhlich verschieden ist.

Die Leiche des theuren Verblichenen wird von l
Graz nach Illyr.-Feistritz überführt und Samstag den !
16. Jul i, um halb 11 Uhr vormittags am Friedhofe l
zu Dornegg zur ewigen Nuhe bestattet werden. !

Die heil. Seelenmessen werden in der Pfarr-
kirche zu Dornegg gelesen werden.

Um stilles Beileid wird gebeten.

I l l y r . . F e i s t r i t z , den 13. Jul i 1898.

M a r i e Domladisch, Gattin. — Joses PomlFdisch,
Nuaust Domladijch, SUHne. — M a r i e X u i e l ,
Sofie Nalaröiö, Fanny Stanger, Töchier —
Anton Domladisch, Vrnd^r. — M a r i e P i r l e r ,
Schwester. — Leopold 2 n i e l , D r . Vlndre
Ualaröiö, Dr. »lndre Stanger, Schwiegersöhne
— M i z i Domladisch, Schiuiegertochter, — Leopold
und v s l a r I n i e t . »l lcrandra Valarö iö, M i z i
und Franc i Domladisch, Enlrl nnd Enkelinnen.

Rennelmn-Seide
8 e ^ 2 l - 7 , ^e i88 und farbig von 4 5 kl-, bis f>. >4 65 per
Meter — glatt, gestn'ifl, carriert, gemustert, Damaste?c. (ca. 240 nersch. Qual.
und 2000 versch. Farben, Dessins :c,) (201) 11—6

Zu Roben o. Blousen ab Fabrik! An Private porto- u. zollfrei ins Haus.

Muster um&rehend.
'^' ^Ni» ^- Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

^ ^ e c h t > wenn divert ab meinen Fabriken bezogen - ».llftuuvbOr^ 8siüouta.dlikou, 2ürioli (k.u.t.llollielelaliy.

Course an der Wiener Börse vom 14. J u l i 1898. na« d«« «Menen Coursbiane

^ e r . " ' ».^"llüfi ^>I>! 101 UN INI »»
^ e r A" Et ' l la.N"'^"" lo ' i lNi üU lUl «o
»l,»^'/, °°^I°K ^'.n fl. ls3.üU i«4b0

, d!» ^l»al«iös^""i>" 1«u st, IU1 _ l k 2 - ^

l»,, "'"' ' ' 82 10 92 30

<l«U^>"sbah„4U, , - - - . !!9 4!> I<>«»'45>

^ ' - 99 30 lua «0

«elb W»ir

« o « Staate zur Zahlung
ldernommeur Elsenb.'Prlsr.»

Obligationen.
«klllabetlibahn «00 u. 3000 Vt.

4"/„ ab 10«/, «. s t . . . . ll.,-50 — ' -
Elisabcthbnhn, 400 u. 2000 M .

200 M . 4"/„ . . . . . l 2 0 ' — 12U 8U
Franz Iusef.V,. <tm, <884, 4»/. »» 4U wl) 4U
Valizilche Karl»Uubwig»Vah»,

bitierse Stücke 4<>/„ . . , . »9Ü5 ioo 25
Vorarlbergei Äah», <L>». l«84,

4«/« (dw. St.) S.. f. 1UU f l . N. W-50 i<x> 50

Nng. GoldreiXe 4"/„ per «lass» l 2 0 » " 121 —
dto. dto. per Ultimo . . . . 120 80 121 >—
dto. Rente!» Kronrnwahr., 4"/^

steuerireIsür!iU0ttru»e»Nom. !>9— »<»><!!>
4"/n bto, dto, pcr Ultimo . , !>«-— »ü^u
dtoEt.E,Al,Oold1UU<l,,4'///» l19 20 120'LN
bto. bto, Silber 100 f l , , 4>/,0/, 9»'9U IOU'90
bto, Staat« Obllg. (Ullg. Ostb.)

v. I . 1876, b<Va 12110 12210
bto.4>/,<>/uScha!llregal°Nbl.'Obl. u w e u 101 !>o
dto, Piüm.°Anl. k 100 l l . », W. 158'— «5» —
dto, dto. k bOfl. t>. U . In7ü0 15»'—
Theisj-«t«.»L«lt 4»/„ »00 ft. . 140 2t, 141 ü l

HrundenU.»Gbligatlone»
(Mr tO0 l l . < l M ) .

4«^ un«llrifch« (lvo f l . 0, W.) . 8<!'L0 !>? KU
4»^ lruatijch« unb flavonifche . 97-50 W'25

Andere bffentl. Anlthen.
Tonau»8l«g..L«>l« »°/2 . . . . 12« ?b 128 75

bt». »Anleihe 187» . . 109 >>o 110 !>>>
«lnlehen ber Stadt Görz . . i l 2 ' 5 0 — —
Nnlehen b. S l a d ^ t m m i d c Wie» ,04-7!, 1»5'7t>
Anlebtn b. Eladtncüieiüd« W i M

(Silber od« Guld) . . . . ẑ <> ,,. 1 ^ 7 .
PrämlenÄ»! , b, Slcid!«»! Wicn ^^^ __ 17z _
<!öilrt«u«.Ui,l!chen, uerl«Ä> b"/« ü»0 25 i N l 25
«1«. ««»U« lKndt^DUchNl . u^zg uz.zo

Veld Ware

Pfandbrikft
(für 100 f l .).

Vodcr, allg,»st.ln5NI,verl.4°/<, 9 « ^ 99.^y
bto. Präm.'Schldv. »«/„, I, Em. 1 , 1 - . ,2150
bto. dto. -I"/«, l l . L m . 11?'?5 li«-5N
Vl,°0steir, LandrsHyp,-Anst. 4°/, 99-8U 10080
vest. Una, Bant vert. 4"/„ . . 100 20 101-2U

dto. dlo. 50jäyr, ,, 4"/„ . . 1002a 10120
Lpalcasse,i.üst.,30I.b'/,°/»vl. i0ül»u — —

PriorillltL'Gbligatlontn
(flir 100 fl,).

Ferdinand« Noibblchn <lm. 188« l00>ü0 10150
vestelr, Älordwestbah» . , . I l l ' — 1:1-ft0
Staatsl>al,»!!"/„tlssic«,50«P.St. 22»-— —-—
Lüdbah» «"/„ ü, Frcs, 500 p. Gt. 181-70 18270

dto. 5^,k2Wf!,P. »0Ufl. l«7-4U «27-«!,
Nng. naliz, Uahn >08-45 WU 45
^»/, Unlcrlrawer Allhneu . . 99-5« 1 0 0 -

Dank-Actien
(per Stück).

«Nglovest. Vanl2UNfl,S0°/««. »57 25 15? 75
Vanlueleiii, Wiener, 100 f l . . 2«« — 2«n 50
Vodcr.M»st,,Oest,.U00sl,S,4<1°/, 452— 454-—
<lrdt,°«nst. s, H a n b u O . i « 0 f i . —-— - . - . .

btu. dto, per Ultimo Septbr. <<58 50 359 -
Ereo!lbanl,Atta,,in°,, 20U t l . . 31150 3U2 50
Depusilenwül, ÄNg,, 200 ft. . 22450 2 2 5 -
«kscumple-Grs., «brüst., 500 f l . 750' 755 —
Wlro-u, Tasleiw., Wiener, 2U0fl. 25750 25s —
Hl,putlicll>„Oest„20Ufl.25°/„«. »N— 84 —
«änderlmül, Oest,, 200 f l . . . 22N 2'. 22N-75
Ocslcrr, ungar. « a i l l , S00 ft. » 8lU — «14 -
Uüionbanl 20» fl i 29»'— »!«>-
»«Khl !»«n l . «l l».. ««» N. « 172 50 17» 50

««lb Ware

Aclirn von TlanspÄlt-
Unttrnehmungm

(per Stück).
Aussig-Tepl. Elsenb. 300 fl. . 1628 1681
Wbm. Noibbahn 150 f l . . . 258-— 259-—
Aüschtichradrr Vs. 500 f l . C M . !S80 1695

dto. dtu. ( l i t . !!) 2!»0 f l . . SN?>- 608'—
D o u a i l ' Dainpfschisjahits Ges.,

Oesterr., 500 f l . C M . . . 483 —4s5 —
D»xÄodenbacherE.-Ä.2<wsl,T. s , 8 - «9 50
sserbinandö'Nordo. l 0 0 0 f i . C M . 3425- »435-
Leml>,'Czernow,-Iassl, - Eisenb.»

Gesellfchllft 200 f l . G. . . 291'— 293 —
L!ol)d, Oest,, Trieft, 500 s l ,CM. 435 — 43«'—
Oesterr. Nordwestb. 200 f l , S. 24«!-50 247 50

bto. bto. süt. U) 2UU f l . S. 2l!I'?5 2S2 —
Pran Dlixer Vlsenb. 15,0 f l . S. . 9450 !!5 —
Slaatselsenbahu 200 ft. S . . 325 10 355 60
Südl'al»» 200 f l . S 7L'?5 7? 75
Südnordd. Verb.°V. 200 f l . T M . 209 — 2U!>'30
traimoal» Ges.Wr , 1?0fl.i!.W. —'— — —

dtll. Em. l»«7, 200 f l , . 51«'— 518-5«
Tramwali Ges., ^ n i r W r , , Pr l« .

rital» Actie» Nw f l . . . . 115-— n>l-5u
Ung-ssaliz. (iiseud, 200fl, Silber 21375 214-25
U»g Westli.lMab <»raz)200fl.S. 210-75 21175
Wiener Uacalbahnen-«ct.°«ej. ^..__ __ —

Industrie-Altlen
(per Stück).

Vauges., «l la. üft., ,00 st. . . , „ » ^ ^ « 50
Gaydicr Visen- u»d Stahl- Ind.

in Wien 100 f l 8 0 - 80 80
Ellrnbaliuw. Lrihn,, Nrste, « 0 f l . l3«'5y 14^50
..Elbrmlihl", Papierf. u. V. G, 90-—, « 2 - -
Licslnsser Äram'N'l 10» sl, . . ,5,8»— 155-—
Montan Ol'sMch., Ocst,-alpine i«3 - is34<i
Planer El!<>n I » d , ^ e j 200 f l . 71,8 — 7 4 2 -
Salgo Tar j . El»'>»lo!!l>-l, 60 f l . „22 —<i^4 —
„Schlöulmiihl". Paplcrf. 800 f l . , , , . _ _ _ „ ^
..Gtehrerm,", Papiers, n, V . V . , 7 ^ - . l?»-—

«tlb Wa«

Trifaller Nohlenw. Ges. 70 fl. 1?« —176-—
Waffe»f..O..Oes!.inWie!i,100fl. 29b — »U?-—
WaWU>l-«e!ha»st.,?lllg,.i»Peft,

»0 f l 647-— «57>—
Wr. AaulleseNschaft 100 f l . . . 10550 ton 50
Wienerlierger Ziegel-Artien-Ges. »ilS-— 380 —

Diverse Kose
(per Stück).

Nnbapest Basilica (Dombau) s ? b ? —
Crebltlose 100 f l 20» 50 zn3 —
«Ial!,.Lose 40 f l . L M . . . 65 — «5 50
4°/„Dona»-Dampffch. 1««fl.<lM 165— l?5 —
vfcner Lost 40 f l 63 — U8-50
Palfsy-Lose lN f l , <lM, . . 6 « — » ? —
Notlien i^euz, Oest,Ges.»,,,iUN 19 be L0-50
«othrn Krexz, Una. Ges. v . ,0f t . 10-70 11 —
«Udolph Uosc 10 sl 26-50 27-50
Ealm Lose ^0 f l . C M . . . . —-— —-—
kt.'GenM'Lose 40 f l . C M . . 79 25 80 —
Waldstsiii-ilose 20 f l . C M . . . —-— —-—
Gewinstsch. d. »"/„ Pr,°VchuIbv.

b. Vobencrebilanstlllt, l. Em. 17-— 17-5,0
dto. dto. Il.Vm.1SSS . . 2 5 — 27 —
L«lbacher Los« »3 — 24 —

Devisen.
«mfif lbam »«'NO 99-75
Deutsche Plätze 58 87, 5»'9?»
London . 119 90 120 »z
Pari« 4755 47-62»
L t . Peterlbur, — — — —

Daluten.
O u c a t m 5 «5 5,67
L0°ssranc«°S<Nlle . . . . . u 52^ 9'54
Ventsche »>V!chi<l!anl!l0tNl . . 58-8?,. 58 92z
I l a l i t l i i l c h c B a n l n o t t n . . . 44 32, 4 4 ' 4 2 ,
P«pl« l .Stubt l . . . . ' . l »»<z,z 1-27,.

V°s hiem 3 ? ' " Verbote«.
MMlt Verlautbart wird.

"-"bach am 14. Jul i 1898.

St. 10.118.
Razglas.

C. kr. namestniüStvo v Trstu je z raz-
glasom 7. dn6 8. julija 1898 1., St. 14.271,
z ozirom na stanje svinjske kuge na Kranj-
skem prepovedalo uvažatl pra&löe iz
političnih okrajev Postojna, Koöevje,
Kriko, Rudolfovo in ČrnomelJ v
upravno ozemlje primor«ko.

To se daje na občno znanje.
C. kr. deželna vlada za Kranjako.

V Ljubljani, dne 14. julija 1898,

(2721) 3—3 T'. 7/98
4.

Edict.
Vom k. k. Lalldesgerichte Laibach ist

infolge Ansllchms der train. Sparcasse in
Laibach gemeinschaftlich mit Helena Dular
von Reka hinsichtlich des der Helena
Dolar gehörigen, angeblich während des
HauKbranndes in Rela am 8. Apri l
1898 verbrannten Einlagen. Nr. 215.490
per fl. 100 in die Ausfertigung des
Amortisationsedictes gewilligt worden.

Es wird daher allen jenen, denen
daran gelegen sein mag, hiermit erinnert,
dass dieses Sparcassabüchel nach Verlauf

v o n 6 M o n a t e n ,

wenn indessen niemand hierauf hierorts
»einen Anspruch gemeldet, noch dieselbe
bei der train. Sparcasse vorgebracht und
realisiert hat, für amortisiert erklärt werden
würde.

K. k. Landesgericht Laibach, Abth. II!..
am 9. Juli l898.


